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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung
geman § 46 Abs. 1 GO LT
mit Antwort der Landesregierung

Anfrage der Abgeordneten Anja Piel, Meta Janssen-Kucz, Julia Willie Hamburg und Dragos
Pancescu (GRUNE)

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fiir Soziales, Gesundheit und Gleichstellung namens
der Landesregierung

Was passierte mit Kindern und Jugendlichen aus Niedersachsen in der ruménischen Ju-
gendhilfeeinrichtung Maramures?

Anfrage der Abgeordneten Anja Piel, Meta Janssen-Kucz, Julia Willie Hamburg und Dragos
Pancescu (GRUNE), eingegangen am 12.09.2019 - Drs. 18/4592
an die Staatskanzlei ubersandt am 16.09.2019

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fiir Soziales, Gesundheit und Gleichstellung namens
der Landesregierung vom 17.10.2019

Vorbemerkung der Abgeordneten

Ende August wurden Vorwirfe gegen die rumanische Jugendhilfeeinrichtung Maramures bekannt.
Medienberichten zufolge sollen auch Kinder und Jugendliche aus Niedersachsen misshandelt, ge-
demiitigt und zu schwerer kdrperlicher Arbeit gezwungen worden sein. Auch von Folter ist die Re-
de.

Aus der Unterrichtung der Landesregierung im Ausschuss fur Soziales, Gesundheit und Gleichstel-
lung am 5. September 2019 sowie aus der Presseberichterstattung der vergangenen Tage ergeben
sich folgende Fragen an die Landesregierung.

Vorbemerkung der Landesregierung

Zur Beantwortung der Fragen 18 und 33 bis 35 wurden die niedersdchsischen Jugenddmter um
Auskunft gebeten. Von 54 Jugendéamtern haben innerhalb der Frist 28 Jugenddmter geantwortet.

1. Aus welchen Griinden werden Kinder und Jugendliche aus Niedersachsen in auslandi-
schen Einrichtungen der Jugendhilfe untergebracht?

Die Entscheidung Uber die im konkreten Einzelfall geeignete Hilfeart fur Kinder und Jugendliche
trifft nicht das Land - sie obliegt den drtlichen 6ffentlichen Tréagern der Kinder- und Jugendhilfe, d. h.
den kommunalen Jugendamtern. Sie entscheiden (in ihrem eigenen Wirkungskreis) tiber die Art der
Hilfen zur Erziehung nach 88 27 ff. des Sozialgesetzbuchs - Achtes Buch (SGB VIII) - Kinder- und
Jugendhilfe. Sie wahlen geeignete Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe aus, die ein den kon-
kreten Hilfebedarf deckendes Leistungsangebot vorhalten. In der Regel ist eine Hilfe zur Erziehung
im Inland zu erbringen; sie darf nur dann im Ausland erbracht werden, wenn dies nach Maf3gabe
der Hilfeplanung zur Erreichung des Hilfezieles im Einzelfall erforderlich ist. Es muss also wohl
Uberlegt sein, wenn sich ein Jugendamt fiir eine AuslandsmafRnahme entscheidet.

Bei den im Ausland untergebrachten Kindern und Jugendlichen handelt es sich in der Regel um
junge Menschen, die aufgrund unterschiedlichster Konstellationen eine lange ,Karriere des Schei-
terns* erlebt haben. In solchen Fallen bietet das Konzept der Auslandspadagogik die Méglichkeit,
bisherige und alte Kreislaufe zu durchbrechen.
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2. Welche rechtlichen Voraussetzungen gelten fiir eine Unterbringung von Jugendlichen
in auslandischen Einrichtungen?

Siehe zunéchst Antwort zu Frage 1. Auslandsmafl3nahmen sind in Ausnahmeféllen angezeigt, wenn
sie mit Blick auf den individuellen erzieherischen Bedarf die allein geeignete und notwendige Hilfe
darstellen. Gemaf § 27 Abs. 2 SGB VIl ist eine Hilfe zur Erziehung ,in der Regel im Inland zu er-
bringen; sie darf nur dann im Ausland erbracht werden, wenn dies nach MaRgabe der Hilfeplanung
zur Erreichung des Hilfezieles im Einzelfall erforderlich ist".

Die Entscheidung Uber die im Einzelfall geeignete Hilfeart fir die Jugendliche bzw. den Jugendli-
chen definiert das fallzustandige Jugendamt in der Regel im Zusammenwirken mit meist mehreren
Fachkraften des Tragers. Es muss sich dabei um einen anerkannten Trager der Jugendhilfe han-
deln oder er muss Trager einer erlaubnispflichtigen Einrichtung im Inland sein, in der Hilfe zur Er-
ziehung erbracht wird.

Das Landesjugendamt (LJA) erteilt, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, einem Tra-
ger, der AuslandsmafRBnahmen anbietet, eine Betriebserlaubnis geméaR § 45 SGB VIII in Verbindung
mit § 48 a SGB VIl fur den inlandischen Einrichtungsteil - eine Betriebserlaubnis fiir Einrichtungs-
teile, die im Ausland liegen, kann vom LJA nicht erteilt werden.

Fur die Unterbringung von Kindern und Jugendlichen sind die ortlichen Trager der Jugendhilfe - die
Jugendamter - zustandig (Stichwort ,eigener Wirkungskreis*). Die Auswahl, Kontrolle und Uberprii-
fung der Einrichtung im Ausland obliegt den belegenden Jugendamtern. Dabei wird die Einhaltung
der Qualitatsstandards durch regelméafige Hilfeplangesprache gemalRl § 36 SGB VIl kontrolliert.
Zur Uberpriifung der Wirksamkeit der geeigneten Hilfe finden in der Regel alle sechs Monate Hilfe-
konferenzen statt.

Jeder Trager, der AuslandsmaflRnahmen anbietet, verpflichtet sich, die Rechtsvorschriften (auch
des Aufenthaltslandes) einzuhalten und mit den Behérden des jeweiligen Landes sowie den deut-
schen Vertretungen zusammenzuarbeiten.

Dartiber hinaus sind die Jugendamter vor einer grenziiberschreitenden Unterbringung ins Ausland
gehalten, eine Zustimmung der dort zustandigen Behdrden einzuholen. Rechtsgrundlage hierfur ist
Artikel 56 der Verordnung (EG) Nr. 2201/2003 des Rates vom 27.11.2003 Uber die Zusténdigkeit
und die Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Ehesachen und in Verfahren be-
treffend die elterliche Verantwortung und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1347/2000 (so-
genannte Briissel-lla-Verordnung) bzw. - bei Nicht-EU-Staaten - Artikel 33 des Haager Kinder-
schutziibereinkommens, wenn das Gastland dem Ubereinkommen beigetreten ist.

Artikel 56 der Brussel-lla-Verordnung sieht vor, dass, wenn seitens einer Behorde oder eines Ge-
richts erwogen wird, ein Kind oder eine Jugendliche / einen Jugendlichen in einem Heim oder in ei-
ner Pflegefamilie unterzubringen und diese Unterbringung in einem anderen Mitgliedstaat erfolgen
soll, vorher die Zentrale Behorde oder eine andere zustéandige Behdrde dieses Mitgliedstaats zura-
te gezogen wird, sofern in diesem Mitgliedstaat fir die innerstaatlichen Falle der Unterbringung von
Kindern die Einschaltung einer Behdrde vorgesehen ist. Die Entscheidung tber die Unterbringung
kann im ersuchenden Mitgliedstaat nur getroffen werden, wenn die zustdndige Behdrde des er-
suchten Staates dieser Unterbringung zugestimmt hat. Fur die Einzelheiten dieser sogenannten
Konsultation bzw. der Zustimmung gilt das nationale Recht des ersuchten Staates. Dieses jeweilige
nationale Umsetzungsrecht legt fest, wer Zentrale Behorde ist und welche Prifschritte jeweils
durchlaufen werden mussen.

Deutsche Jugendamter, die eine Unterbringung im Ausland erwégen, missen an die Zentrale Be-
horde des ersuchten Mitgliedstaates herantreten und eine Zustimmung einholen, bevor die Unter-
bringung tatséchlich erfolgen kann.

3. In welchen auslandischen Einrichtungen der Jugendhilfe werden regelmafig Kinder
und Jugendliche aus Niedersachsen untergebracht?

Bei einer aktuellen Abfrage des Landesjugendamtes bei den Mitgliedern des Arbeitskreises der
Auslandprojekte in niedersachsischen Jugendhilfeeinrichtungen zum Stichtag 01.07.2019 wurden
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die Lander Schweden, Portugal, Spanien, Ungarn, Polen, Bulgarien, Rumanien, Kroatien, Russ-
land, Frankreich und Georgien genannt.

4. Welche niedersdchsischen Einrichtungen der Jugendhilfe sind jeweils Kooperations-
partner auslandischer Einrichtungen?

Im Arbeitskreis der Auslandsprojekte in niederséchsischen Jugendhilfeeinrichtungen sind derzeit
neun Trager assoziiert. Es handelt sich um

— reisende werkschule scholen e. v., Scholen,

— VRH Celle gGmbH, Celle,

— Jugendhilfeverbund Sonnenland GmbH, Westerstede,

— Neukirchener Erziehungsverein Individualpédagogik, Regionalbiiro Niedersachsen, Barienrode,
— Projekt Husky - Individualpadagogik, Obernkirchen,

— Wildfang GmbH, Bothel,

— Wellenbrecher e. V., Biiro Emscher,

— Gemeinniitzige Jugendhilfe Sirius GmbH, Kirchlinteln,

— Tacheles Jugendhilfe GmbH, Moormerland.

Es ist allerdings nicht auszuschlieRen, dass darliber hinaus auch andere niedersachsische freie
Trager ein Leistungsanbot im Ausland vorhalten.

5.  Welche Jugendémter haben Kinder und Jugendliche in das Projekt Maramures vermit-
telt?

Die unterbringenden niedersachsischen Jugendamter gehdren zu den Landkreisen Leer, Aurich
und Cuxhaven sowie zur Stadt Wilhelmshaven. Aus folgenden Bundeslandern haben Jugendamter
Kinder und Jugendliche im Projekt Maramures untergebracht:

Bundesland Anzahl
Baden-Wirttemberg
Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hessen
Mecklenburg.-Vorpommern
Niedersachsen 1
Nordrhein-Westfalen
Saarland

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein

Ra SRR NN N RN

6. Handelt es sich bei dem Projekt Maramures um eine offene oder eine geschlossene
Einrichtung der Jugendhilfe?

Bei dem Jugendhilfeprojekt handelt es sich um eine offene Einrichtung der Jugendhilfe.
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7. Wie ist vor dem Hintergrund von Frage 6 die Aussage der Landesregierung in der o. g.
Ausschusssitzung zu verstehen, dass ein Abbruch der Betreuung in Maramures keine
Option darstelle?

Die Aussage der Landesregierung ist aus dem Zusammenhang gerissen. Sie lautet in ihrem voll-
stéandigen Kontext: ,Ein wichtiger Grundsatz der Einrichtung ist, dass ein Abbruch der Betreuung
keine Option darstellt, auch nicht bei Aggression oder Sachbeschadigung. In Einrichtungen in
Deutschland sagt man haufig irgendwann: ,Nein, der hat jetzt dreimal seine Zimmertir zertrimmert,
jetzt schmeifRen wir ihn aus der Einrichtung heraus!‘ Das ist in Maramures kein Thema. Alle bleiben
dort, sofern sie wollen und die Jugendéamter damit einverstanden sind.“

Die Aussage spiegelt damit erkennbar Selbstverstandnis und Anspruch des Tragers, wonach ein
Betreuungsabbruch durch ihn selbst nicht in Betracht kommt. Hintergrund ist, dass die in Aus-
landsprojekten untergebrachten Jugendlichen haufig eine lange ,Karriere des Scheiterns® erlebt
haben. In solchen Fallen bietet das Konzept der Auslandspadagogik die Mdglichkeit, bisherige und
alte Kreislaufe zu durchbrechen (zu den rechtlichen Voraussetzungen weiter oben).

8. Haben in Maramures betreute Kinder und Jugendliche die Moglichkeit, die Teilnahme
an dem Projekt abzubrechen?

Ja. Im Weiteren siehe Antwort zu Frage 7.

9. Ist fur einen Abbruch die Zustimmung der Sorgeberechtigten erforderlich?

Im Rahmen des § 36 Abs. 2 SGB VIl soll die Entscheidung uber die im Einzelfall angezeigte Hilfe,
wenn die Hilfe voraussichtlich fir langere Zeit zu leisten ist, im Zusammenwirken mehrerer Fach-
kréfte getroffenen werden. Als Grundlage fur die Ausgestaltung der Hilfe sollen sie zusammen mit
dem Personensorgeberechtigten und dem Kind oder Jugendlichen einen Hilfeplan aufstellen, der
Feststellungen tUber den Bedarf, die zu gewahrende Art der Hilfe sowie die notwendigen Leistungen
enthalt; sie sollen regelméRig prifen, ob die gewahrte Hilfeart weiterhin geeignet und notwendig ist.
Werden bei der Durchfiihrung der Hilfe andere Personen, Dienste oder Einrichtungen tétig, so sind
sie oder deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Aufstellung des Hilfeplans und seiner Uber-
prifung zu beteiligen.

Bei der Entscheidung, eine MaBhahme abzubrechen, sind somit die Sorgeberechtigten, das Ju-
gendamt, der/die Jugendliche und die Einrichtung gemeinsam verantwortlich und treffen auch ge-
meinsam die Entscheidung.

10. Wie lang ist die durchschnittliche Verweildauer der Kinder und Jugendlichen im Projekt
Maramures?

Die durchschnittliche Verweildauer in Maramures betragt zwei bis vier Jahre. Die durchschnittliche
Verweildauer aller stationdren Erziehungshilfen nach § 34 SGB VIII in Niedersachsen betrug auf
der Grundlage der Daten der IBN im vergangenen Jahr 25 Monate.

11. Wie kdnnen sich Kinder und Jugendliche in Maramures verstandigen?

Alle Betreuten in Maramures kénnen sich persoénlich treffen bzw. gegenseitig besuchen oder sich
im Ort treffen. Kontakt wird auch durch Briefe und Handys aufgenommen. In der vier- bis sechswo-
chigen Probezeit sind Kontakte zu den Personensorgeberechtigten sowie zu Familie sowie Freun-
dinnen und Freunden eingeschréankt. In dieser Zeit kbnnen Briefe geschrieben werden, Telefonate
hingegen werden nur Uber die Betreuerinnen und Betreuer gefuhrt.
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12. Haben Kinder und Jugendliche im Projekt Maramures jederzeit die Mdglichkeit, Kontakt
zu ihrer Familie aufzunehmen? Wenn ja, wird bei dieser Kontaktaufnahme die Pri-
vatsphéare der jungen Menschen geschitzt? Wenn ja, wie?

Siehe auch Antwort zu Frage 11. Nach Konzept und Aussage des Tragers und der unterbringenden
Jugendamter gibt es nur Einschrankungen im Kontakt zu den Eltern in Fallen eines Sorgerechts-
entzuges, wenn aus Griinden des Kindeswohls ein Kontakt nicht angebracht ist. Die Kontakte kdn-
nen Uber Telefon, Skype und in Form von Besuchen vor Ort erfolgen. Die Kontakte werden nach
Aussage des Tragers und der belegenden Jugendéamter nicht Uberwacht.

13. Gibt es im Projekt Maramures ein ausgestaltetes Beschwerde- und Ombudsmanage-
ment, welches Anwendung findet? Wenn ja, wie sieht es aus?

Die Notfallrufnummer des Beschwerdemanagements ist 24 Std. / 365 Tage im Jahr in Deutschland
besetzt, Uber die Jugendliche, die sich im Ausland aufhalten, sich beschweren kénnen. Auerdem
erhélt jeder Jugendliche bei seiner Ankunft eine umfassende Information, zusétzlich eine Postkarte
mit allen Beschwerdekontakten, einen frankierten Rickumschlag, mit dem eine schriftliche Be-
schwerde bei Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeitern in Deutschland méglich ist. Weitere Freiumschlage
liegen in der Einrichtung aus. Zudem werden alle Betreuten ermuntert, soziale Kontakte in der
Nachbarschaft aufzubauen, wahrend der Arbeitszeiten sind auch die Lehrerinnen und Lehrer, Psy-
chologinnen und Psychologen sowie weitere Mitarbeitende Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpart-
ner des Vertrauens. Weiterhin kdnnen die Betreuten die fallzustdéndigen Beschéftigten der Jugend-
amter wahrend deren Dienstzeiten Uber Telefon, E-Mail oder per Skype erreichen.

14. Gibt es in allen auslandischen Einrichtungen, bei denen Einrichtungen der Jugendhilfe
aus Niedersachsen Kinder unterbringen, MaRgaben fiir das Vorhalten einer Beschwer-
de- und Ombudsstelle? Wenn ja, wie sehen diese aus, und wie lauft hier das Qualitats-
management?

Siehe auch Antworten zu Frage 2.

Da vom Landesjugendamt keine Betriebserlaubnis fir die Auslandsteile der Einrichtungen erteilt
wird, liegen hierzu keine Informationen vor. Es wird aber davon ausgegangen, dass in allen Einrich-
tungen zur Sicherung der Rechte von Kindern und Jugendlichen im Ausland geeignete Verfahren
der Beteiligung sowie der Mdglichkeit der Beschwerde in personlichen Angelegenheiten Anwen-
dung finden.

15. Wie viel Taschengeld erhalten die Kinder und Jugendlichen im Projekt Maramures?

Das Taschengeld wird entweder nach dem aktuellen Runderlasses des Sozialministeriums (soge-
nannter Taschengelderlass) oder weiteren gesetzlichen Grundlagen anderer Bundeslénder vor Ort
ausbezahlt. In der Anfangsphase der Betreuung wird das Taschengeld mit den Jugendlichen unter
Beteiligung und Aufsicht der Betreuerinnen und Betreuer ausgegeben. Bei weiterer Beziehungs-
entwicklung und Aufbau einer Vertrauensbasis erhalten die Betreuten das Geld zur eigenen Verfi-
gung und bestimmen eigenstandig tber die Verwendung.

16. Erhalten Kinder und Jugendliche im Projekt Maramures notwendige Medikamente?

Die Ausgestaltung der Leistungserbringung hat auch im Projekt Maramures auf der Basis des Hil-
feplans gemaf § 36 SGB VIl zu erfolgen. Der Hilfeplan enthalt neben der Feststellung lber den
Bedarf und die zu gewahrende Art der Hilfe auch Vereinbarungen und Regelungen zu sonstigen
notwendigen Leistungen. Wenn bereits zum Zeitpunkt der Hilfeplanung bekannt ist, dass die Ein-
nahme bzw. der Erhalt von Medikamenten erforderlich ist, wiirde dies entsprechend festgehalten
werden. Die konkrete Umsetzung der medizinischen Betreuung in Maramures erfolgt dann vor Ort.
Diese wird im Konzept des Projekttragers ,Kinder- und Jugendprojekt Maramures - Ein individual-



Niederséchsischer Landtag — 18. Wahlperiode Drucksache 18/4864

padagogisches Programm in Nordrumanien“ wie folgt beschrieben: ,Die medizinische Betreuung
wird durch ambulante und stationére medizinische Einrichtungen vor Ort abgesichert. Ein niederge-
lassener Allgemeinmediziner Ubernimmt die Funktion des Hausarztes fur die Kinder und Jugendli-
chen des Projektes. Die zahnérztliche Versorgung ist ebenfalls vor Ort gesichert. Alle Krankenkos-
ten kénnen mit den gesetzlichen deutschen Krankenkassen abgerechnet werden. Die Verantwor-
tung und Organisation der Abrechnung mit den Krankenkassen tragt das belegende Jugendamt.”

17. In welchem Umfang erhalten Kinder und Jugendliche im Projekt Maramures bzw. in den
Pflegefamilien Schulunterricht?

Nach Aussage der belegenden Jugendamter ist bei nahezu allen in Auslandsmafinahmen unterge-
brachten Jugendlichen - neben anderen Problemen - von vielfach gescheiterten Schulkarrieren
auszugehen. Der Trager Wildfang beschreibt das Vorgehen im Kontext schulischer Férderung in
seiner Leistungsbeschreibung wie folgt:

Wir fuhren die Kinder/Jugendlichen mit verschiedenen Konzepten und sehr individuell an das
Thema Schule wieder heran.

Die der Aufnahme folgende erste Phase der Unterbringung ist gepragt von Uberwiegend prakti-
schem Handeln. Erst nach Eingewdhnung in das neue Umfeld wird sukzessive an das Lernen an-
genahert. Hierzu finden im Rahmen des schulischen Kompetenztrainings die ersten Unterrichts-
stunden statt, die einen ersten Eindruck vom Wissenstand, Lernverhalten und Leistungsbereitschaft
des Jugendlichen erméglichen sollen. Uber eine allméahliche Steigerung der Stundenzahl soll die
Beschulung als integraler Bestandteil des Tagesablaufes fixiert werden. Diese Art der heiminternen
Beschulung kann bis ca. sechs Monate durchgefiihrt werden. In der Zeit kristallisiert sich heraus,
welches weitere schulische Angebot den einzelnen Jugendlichen am besten erreicht. Dies kann ei-
nerseits eine weitere interne Beschulung mit dem Ziel sein, gravierende Wissensliicken zu schlie-
Ben, andererseits kann auf eine Externen-Priifung zum Hauptschulabschluss in Deutschland vorbe-
reitet werden.

Hierzu arbeiten wir mit zwei Fernschulen in Deutschland, der Flex Fernschule aus Breisach und der
Studiengemeinschaft Darmstadt (SGD), zusammen (dieses Zusatzmodul bedingt weitere Kosten).
In der Regel wird zunachst mit Material dieser Institute eine Leistungseinschatzung des Schiilers
vorgenommen, um anschlielend zu entwickeln, auf welchem Niveau die Beschulung zu erfolgen
hat."

18. Was kostet ein Platz im Projekt Maramures bzw. die Unterbringung in einer rumani-
schen Pflegefamilie fur die niedersachsischen Jugendhilfetrager?

Siehe Vorbemerkungen.

Die Hohe der Entgelte wird vom 6rtlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe und dem Trager, der
die Leistung erbringt, vereinbart. Hierbei wird eine Vereinbarung ber Inhalt, Umfang und Qualitat
der Leistungsangebote geschlossen. Die Vereinbarungen werden individuell fur jeden Jugendlichen
getroffen. Drei Jugendamter haben auf die Frage der Kosten geantwortet und diese mit 5 500 Euro
bis 8 300 Euro pro Monat angegeben. Die anderen Jugendamter haben mitgeteilt, keine Jugendli-
chen im Projekt Maramures untergebracht zu haben. Die Erfahrungen zeigen, dass eine Aus-
landsmafinahme nicht teurer ist als eine vergleichbare Leistung im Inland.

19. Inwiefern unterscheiden sich die Standards in deutschen und rumé&nischen Jugendhil-
feeinrichtungen?

Die an ruméanische Jugendhilfeeinrichtungen gestellten Standards sind nicht bekannt. Insofern kann
kein Vergleich zu den deutschen Standards gezogen werden.
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20. Welche Qualifikation haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Projekt Maramures?

Das Landesjugendamt ist mit dem Trager, der Wildfang GmbH, u. a. zur Frage der Qualifikation der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kontakt. Die entsprechenden Unterlagen sind derzeit von den
rumanischen Behorden beschlagnahmt. Ob und wann die ruménischen Behdrden die Unterlagen
wieder freigeben, ist nicht abzusehen.

Die Zusammenstellung der Informationen gestaltet sich daher schwierig und langwierig, das Lan-
desjugendamt ist bemiiht, die Informationen so schnell wie méglich zur Verfligung zu stellen.

Nach Mitteilung des Tragers erfolge die Beratung, Begleitung und Unterstiitzung der ruménischen
Pflegefamilien durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den folgenden Qualifikationen:

— Dipl. Supervisoren,

— Dipl. Sozialpadagogen,

— Deeskalationstrainer,

— systemische Therapeutin,

— Erzieher (frihere Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter),

— Dipl. Psychologe (frihere Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter).

40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Gastfamilien des Projektes Maramures wurden durch den
Trager Wildfang GmbH seit 2017 vor Ort in PART-Seminaren (Deeskalationstraining) geschult.

21. Welche Qualifikation haben ruménische Pflegefamilien fir die Betreuung von deut-
schen Kinder und Jugendlichen?

Die Pflegefamilien in Rumanien missen nach Aussage des Tragers eine Grundqualifikation von
320 Stunden absolvieren, damit sie in Rumanien eine Pflegeerlaubnis erhalten wirden. Diese
Grundqualifikation sei Voraussetzung, um im Projekt Maramures tatig zu werden.

22. Wie sieht die paddagogische Betreuung der Kinder und Jugendlichen in den rumani-
schen Pflegefamilien aus?

Die padagogisch geschulten Pflegeeltern betreuen 24 Stunden taglich die Kinder und Jugendlichen
in ihrem Alltag. Zusétzlich werden sie von weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dreimal wo-
chentlich in den Familien besucht. Die Anforderungen an die padagogische und teilweise sehr indi-
viduelle Betreuung werden stetig Uberpriift und mit den Betreuten und dem Jugendamt, insbeson-
dere bei Krisenféllen, abgesprochen.

23. Ist kdrperliche Arbeit Bestandteil des padagogischen Konzeptes in Maramures?

Es existiert im Projekt Maramures ein Beschéaftigungsangebot. Aufgrund desolater Schulkarrieren
und teilweise langanhaltender Schulabstinenz sind die jungen Menschen in der Regel nicht unmit-
telbar in der Lage, eine Schule zu besuchen; sie nehmen dann eher das Beschéaftigungsangebot
wahr. Jeder Betreute darf sich seine Tatigkeit aussuchen. Dabei spielt oft die Person der Mitarbei-
terin oder des Mitarbeiters flr die Betreuten eine entscheidendere Rolle als die Art der Tatigkeit.
Eine Teilnahme an dem Beschéftigungsangebot liegt allein beim Betreuten. Bei den Tétigkeiten
handelt es sich um die in Frage 24 genannten Mdglichkeiten, zu denen auch Tatigkeiten gehéren,
die mit korperliche Arbeiten verbunden sind.

24. Welche Tatigkeiten missen Kinder und Jugendliche dort regelmafig austuben?

Auf dem sogenannten Hof - der Zentraleinheit des Projekts - existieren Beschéaftigungsangebote in
folgenden Bereichen: Schlosserei, Schmiede, Holztechnik, Land- und Hauswirtschaft und im Bau-
bereich. Anfangs begleiten die Jugendlichen die Mitarbeiterin bzw. den Mitarbeiter lediglich, um
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sich die entsprechenden Fertigkeiten anzueignen. Wenn sie hierin sicher sind, kénnen sie auch
selbststandig Tatigkeiten unter Aufsicht ausfiihren. Bei den von den Jugendlichen ausgetbten T&-
tigkeiten achtet der Trager nach eigener Aussage darauf, dass die Jugendlichen ihren Féhigkeiten
entsprechend tatig bzw. eingesetzt werden, um eine Uberforderung auszuschlieRen bzw. zu ver-
meiden.

25. Entsprechen die Arbeitszeiten dem Jugendarbeitsschutzgesetz, und sind sie mit den
Anforderungen der Schulpflicht in Einklang zu bringen?

Im Projekt Maramures wird ein Beschéftigungsbereich in der Zentraleinrichtung der Einrichtung an-
geboten. Dort leben u. a. verschiedene Haustiere, die versorgt werden miissen. Die Jugendlichen
entscheiden Uber die Teilnahme gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort. So-
bald eine Jugendliche bzw. ein Jugendlicher fur sich erkennt, dass er die einrichtungsinterne Schu-
le besuchen mdchte, wechselt seine Tatigkeit. Dieser Prozess wird sehr sorgfaltig und vorsichtig
betreut, um die Eigeninitiative und das Interesse behutsam zu fordern. Arbeitszeiten, die geman
Jugendarbeitsschutzgesetz hinsichtlich einer Ausbildung absolviert werden mussten, sind im Pro-
jekt Maramures nicht gegeben.

26. Liegen der Landesregierung bereits erste Ergebnisse der wissenschaftlichen Evaluati-
on vor? Wenn ja, welche?

Die wissenschaftliche Evaluation wird von Prof. Dr. Freigang aus Neubrandenburg durchgefihrt.
Bisher sind der Landesregierung nur die Aussagen von Prof. Dr. Freigang in den Medien bekannt.
Es liegen der Landesregierung noch keine Ergebnisse der wissenschaftlichen Evaluation von Herrn
Prof. Dr. Freigang vor.

27. Hat die Landesregierung Kenntnis von Gewalt gegeniber Kindern und Jugendlichen,
die in Maramures betreut wurden?

Der Landesregierung liegen die folgenden Informationen zu Gewalt gegeniiber Kindern und Ju-
gendlichen, die in Maramures betreut werden, vor.

Alle Betreuten wurden im Hinblick auf erlittene Gewalt durch Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des
niedersachsischen Tragers und der fallverantwortlichen Jugendamter befragt. Alle jungen Men-
schen haben angegeben, dass sie keiner Gewalt durch die Betreuerinnen und Betreuer ausgesetzt
waren.

Ein junger Mann berichtete, dass er im Wohnzimmer der Einrichtung Feuer gelegt hat und der Be-
treuer ihn handgreiflich aus dem Raum gezogen hat. Ein Junge berichtete seiner Mutter, dass er
einmal geschlagen wurde. Der Vorfall war dem Trager nicht bekannt, dies wird in Zusammenarbeit
mit dem Jugendamt im Nachgang geklart.

28. Wie bewertet die Landesregierung das Verhalten des niedersichsischen Kooperati-
onspartners Wildfang, der alle Vorwirfe gegen das Projekt Maramures abstreitet?

Der niedersachsische Kooperationspartner des Projektes Maramures, die Wildfang GmbH, erweist
sich kooperativ und transparent und beantwortet die Fragen und Bitten der Landesregierung um
Stellungnahmen zuverlassig und zeitnah, sofern dies méglich ist. Durch die Beschlagnahme von
Unterlagen durch die ruméanischen Behdrden ist dies nicht in jedem Fall méglich. Aber auch dann
ist die Wildfang GmbH darum bemdiiht, die erforderlichen Antworten schnellstméglich zu geben.
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29. Wie bewertet die Landesregierung die Tatsache, dass der Fall Maramures in Ruméanien
von einer Sonderstaatsanwaltschaft flir organisierte Kriminalitat bearbeitet wird?

Die Landesregierung bewertet das Vorgehen ruméanischer Behdrden nicht.

Zudem liegen ihr keine ausreichenden und verléasslichen Informationen zu den Hintergriinden der
Ermittlungen und Vorwiirfe vor.

30. Halt die Landesregierung die Unterbringung von Kindern und Jugendlichen im Ausland
insgesamt fur ein kinderrechtskonformes Vorgehen?

Im Hinblick auf die Gesamtzahl von uber 18 000 durch niederséchsische Jugendéamter am Stichtag
31.12.2016 in Heimen und Pflegefamilien auRerhalb ihrer Familien untergebrachten jungen Men-
schen handelt es sich bei den Auslandsmafinahmen mit bis zu 100 um eine sehr geringe Zahl, die
darauf schliel3en lasst, dass die Jugendamter diese MalRnahmen nur nach aufRerst sorgfaltiger Prii-
fung einleiten. Dies ist ein Indiz dafur, dass diese Malinahmen fiir die in den Fragen 1 und 2 be-
schriebene, sehr spezifische Gruppe von Kindern und Jugendlichen (Stichwort: ,Karrieren des
Scheiterns®) ausgewahlt werden.

Des Weiteren bereiten Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein derzeit eine
Bundesratsinitiative zur Anderung bei der Aufsicht Uber stationdre Einrichtungen (Heimaufsicht)
sowie der Konkretisierungen und Anpassungen der Regelungen zu Auslandsmaflnahmen vor.
Durch die geplanten Neuregelungen und Konkretisierungen der Vorschriften zu Auslandsmafnah-
men soll die erforderliche Qualitat des Tragers und der damit verbundenen Malinahme weiter ver-
bessert werden.

31. Wie verlauft die Qualitatssicherung bei ausléandischen Einrichtungen, in denen die nie-
derséchsische Jugendhilfe Kinder unterbringt?

Der offentliche Trager der Jugendhilfe - das 6rtliche Jugendamt - ist fiir den Einzelfall zustandig. Er
entscheidet in seinem Wirkungskreis Uber die Art der Hilfen zur Erziehung nach 88§ 27 ff SGB VIII.
Er schlie3t mit dem freien Trager eine Vereinbarung tber Inhalt, Umfang und Qualitat der Leistung
geméan § 78 b SGB VIl ab.

32. Wie nimmt das Land Niedersachsen in dem Zusammenhang seine fachaufsichtlichen
Aufgaben wahr?

Das Land Niedersachsen hat in diesem Zusammenhang keine fachaufsichtlichen Aufgaben. Fall-
verantwortlich sind die jeweils belegenden Jugendéamter, die im eigenen Wirkungskreis handeln.
Betriebserlaubnisse werden durch das LJA bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen nur fur
inlandische Einrichtungsteile freier Trager erteilt.

33. Wie viele Mangel wurden in den letzten 20 Jahren in Bezug auf die Unterbringung von
Jugendlichen aus Niedersachsen in im Ausland befindlichen Einrichtungen bekannt
(bitte wenn moglich aufschlisseln nach Einrichtungen)?

Siehe Vorbemerkungen.
Fur die Einzelfalle ist der 6ffentliche Trager der Jugendhilfe tétig.

Ein Jugendamt teilte mit, dass im Jahr 2009 ein junger Mensch in Maramures untergebracht war.
Diesem jungen Menschen wurde der Kopf geschoren, dies wurde durch den Tréger des Projektes
mit einem Lausebefall begriindet.

Ein anderes Jugendamt berichtet von einer ungeplanten Ruckfuihrung eines Jugendlichen im Jahr
2015 aus Moldawien. Der Jugendliche war Uber den Trager ,Gegenstrom” aus Munster dort unter-
gebracht. Die moldawischen Behdrden ermittelten wegen des Verdachts auf illegale Medikamen-
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tenvergabe und den Verdacht des Menschenhandels. Das Landesjugendamt und die Staatsanwalt-
schaft wurden durch den Trager informiert. Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft und des Lan-
desjugendamtes in Nordrhein-Westfalen héatten ergeben, dass die Vorwiirfe haltlos seien.

Ein Jugendamt teilte mit, eine Jugendliche nur fur einen kurzen Zeitraum in Maramures unterge-
bracht zu haben. Im Bericht der Jugendlichen hatte diese keinen Anlass zur Beschwerde (ber un-
angemessene Zwéange.

Drei Jugendamter teilten mit, dass eine Antwort in der Kiirze der Zeit nicht méglich sei, da die Ak-
ten hierzu handisch ausgewertet werden mussten. Ein Jugendamt wies zusétzlich daraufhin, dass
die Akten nur fir einen Zeitraum von zehn Jahren aufbewahrt wiirden.

Ein Jugendamt konnte nur angeben, dass in den letzten sechs Jahren keine Mangel bekannt ge-
worden seien, fiir den Zeitraum davor konnte das Jugendamt keine Auskiinfte geben.

Ein weiteres Jugendamt teilte mit, dass es keine Dokumentation (ber Mangel bei der Unterbrin-
gung von Jugendlichen im Ausland fiihre. Sollten dort tatsachlich Mangel aufgetreten seien, wéaren
diese im Einzelfall mit dem Trager thematisiert und wenn nétig abgestellt worden. Es kdnne sich
dabei nur um geringe UnregelméaRigkeiten gehandelt haben. Dem Grunde nach stellt dieses Ju-
gendamt fest, dass es keine gravierenden Mangel gegeben habe.

Den anderen 16 Jugendamtern sind keine Méangel in Bezug auf die Auslandsunterbringung bekannt
geworden.

34. Wie viele Hinweise in Bezug auf Mangel, rechtswidrige Zustdande oder andere Be-
schwerden gab es in Bezug auf Projekte der Wildfang GmbH seit ihrer Griindung, wann
und weshalb (eingeschlossen eventuelle Vorgéngerstrukturen)?

Siehe Antwort zu 33.

Ein Jugendamt berichtet Uber einen Fall eines Missbrauches zwischen den im Ausland unterge-
brachten Jugendlichen. Der Trager habe daraufhin das zustandige Jugendamt, die Eltern sowie die
Polizei informiert und entsprechend zum Schutz der Jugendlichen gehandelt. Als Umstand oder
Mangel, welcher den Missbrauch begunstigte, wurde die Unterbringung der betreuten Jugendlichen
in einem Vier-Bett-Zimmer eingeschétzt.

35. Wenn es welche gab, wie wurde darauf reagiert? Warum wurde die Zusammenarbeit
dennoch beibehalten?

Im ersten Fall aus Frage 33 wurde die MaRhahme durch das zustédndige Jugendamt beendet.

Im bekannt gewordenen Fall aus Frage 34 sei in Absprache mit allen Beteiligten die Betreuungs-
stelle gewechselt worden. Im Jugendamt seien zusétzliche Verfahrensschritte eingefiihrt worden,
um einen weiteren Missbrauchsfall auszuschlieBen. Die Reaktion des Tragers habe darin bestan-
den, den Schutz der Minderjahrigen sicherzustellen, alle Betroffenen zu informieren sowie Strafan-
zeige zu stellen. Eine weitere Zusammenarbeit mit dem Trager sei seitens des Jugendamtes inso-
fern eingestellt worden, als dass von AuslandsmaflRnahmen generell Abstand genommen wurde.

36. Wie viele Anbieter von Einrichtungen der Jugendhilfe gibt es, die Elemente der soge-
nannten schwarzen Padagogik anwenden, und wie bewertet die Landesregierung sol-
che Angebote?

Die Landesregierung nimmt die Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe nach § 45 SGB VIII wahr
und gewabhrleistet das Wohl der Kinder und Jugendlichen in stationdren Einrichtungen. Werden bei
der Aufsicht Uber erlaubnispflichtige Einrichtungen Beeintrachtigungen oder Gefahrdungen des
Wohls von Kindern und Jugendlichen bekannt, die im Sinne der Anfrage als sogenannte schwarze
Padagogik angesehen werden konnen, wird diesen mit den MalRnahmen der 8§ 45, 48 SGB VIII
begegnet, d. h. mit Auflagen, Riicknahme oder Widerruf der Erlaubnis bzw. Tatigkeitsuntersagung.
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Die Landesregierung lehnt jede Form der Gewalt bei der Erziehung von Kindern und Jugendlichen
ab.

37. Wie werden Kommunen rechtlich, strukturell, informierend und beratend dabei unter-
stitzt, Trager auszuwahlen und in Fragen von Problemen und Einordnung von Tragern
Rechtssicherheit und Qualitdtsmanagementinformationen zu beriicksichtigen und zu
erhalten?

Ein Grof3teil der Tatigkeit des Landesjugendamtes steht im Zusammenhang mit der Information,
Beratung, Fortbildung und Qualifizierung ortlicher Trager der Kinder- und Jugendhilfe bei der Wahr-
nehmung der Aufgaben nach dem SGB VIIl. Die Qualitatsentwicklungsprojekte fur einzelne Kom-
munen, die Integrierte Berichterstattung (IBN), das umfangreiche Fortbildungsprogramm des Lan-
desjugendamtes, die tagliche Beratungstatigkeit im direkten Kontakt mit einzelnen Jugendamtern,
die Beratungstatigkeit im Zusammenhang mit der Durchfiihrung von Projekten sowie weite Berei-
che der Téatigkeit des Justitiariats sind in diesen Kontext einzuordnen.

Speziell zum Thema Auslandspéadagogik kénnen sich freie und 6ffentliche Trager im AK Ausland
informieren und beraten lassen.

38. Wie ist die Qualitatssicherung bei Tragern und Einrichtungen im Ausland gewéhrleis-
tet?

Siehe Antwort zu Frage 31.

(Verteilt am 18.10.2019)

11



	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung gemäß § 46 Abs. 1 GO LT mit Antwort der Landesregierung
	Anfrage der Abgeordneten Anja Piel, Meta Janssen-Kucz, Julia Willie Hamburg und Dragos Pancescu (GRÜNE)
	Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung namens der Landesregierung
	Was passierte mit Kindern und Jugendlichen aus Niedersachsen in der rumänischen Ju-gendhilfeeinrichtung Maramures?

